Kurzandacht: 24.9.2016, Samstag
Sams 
Guten Morgen, liebe Hörerinnen und Hörer!
Samstag! 
Wie war das? Wenn am Montag irgendetwas mit Herrn Mon war und am Dienstag Dienst … Mittwoch war sowieso die Mitte der Woche und dann donnerte am Donnerstag ein Gewitter. Der Freitag war frei und am Samstag kommt das Sams.

Meine Kinder sind jetzt 25. Vor zwei Jahrzehnten las ich ihnen die Geschichten vom Sams vor. Sie lachten, ich lachte, wir lachten. Es war großartig.
Das Lachen von Kindern erzählt, dass das Leben gut ist, dass es einem besseren Morgen entgegenfliegt und dass die Liebe und das Leben mit leeren Händen aber mit voller Freude empfangen wird.

Nicht umsonst stellt Jesus selbst Kinder in die Mitte. Sie sind das Beispiel, wie das Reich Gottes, die Liebe und alles, was dazu gehört, zu empfangen ist: arglos, nicht als Deal, nicht als Geschäft, nicht als ehrgeiziger Kampf, sondern als Geschenk. 

„Lasst die Kinder zu mir kommen und verwehrt es ihnen nicht, denn solchen wie ihnen gehört das Reich Gottes“, spricht Jesus selbst.

Kinder sind heilig. Sie sind ganz nah am Herzen Gottes - nicht nur die eigenen! Die anderen auch! Alle! Ohne Ausnahme!

Und was sehen wir dann, wenn wir alle Kinder wahrnehmen?

Wir sehen materielle Kinderarmut neben Gefühlsverwahrlosung im Reichtum. Wir sehen Kinder, die als kleine Prestigeobjekte überversorgt werden. 

Zugleich werden wir traurig bei der Unterversorgung an echtem Interesse, Augenkontakt, Geborgenheit und Wärme.

So geht das nicht! Der sonst so liebe, sanftmütige, barmherzige Jesus von Nazareth zeigt da klar eine Grenze auf und weist zornig darauf hin: Kinder sind heilig, eine höchstpersönliche Angelegenheit Gottes. Wer die Zukunft von Kindern verdunkelt, bekommt es mit ihm zu tun. Das hat persönliche und gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische Aspekte.

Die gute Zukunft unserer Kinder ist unteilbar – weltweit. Der Rest erklärt sich von selbst.

So könnten wir in der Tiefe der Seele verstehen: Ich war auch Kind. Ich bleibe ein Kind Gottes.  Darum kann ich meinem inneren Kind und den anderen Kindern dieser Welt Gutes tun … und will das auch … vielleicht auch mit einer heiligen Entschlossenheit und Kraft.

Liebe Kinder Gottes am Radio, alles Gute in und für die Zukunft, Ihr und euer 
Pfarrer im Kleinwalsertal Frank Witzel 

Mehr finden Sie im Internet unter www.kleinwalsertal-evangelisch.de 
PAGE  
1

